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Hintergrund 
Die Weiterbildung in Deutschland ist im Umbruch. Traditionell klafft ein 
tiefer Graben zwischen der Ausbildung, die universitätsbasiert, 
naturwissenschaftlich und mit vielen multiple-choice Fragen aufgestellt 
ist und der Weiterbildung, die krankenhausbasiert, arbeitsbegleitend 
und praktisch organisiert ist. Für eine strukturierte kompetenzbasierte 
Weiterbildung fehlt eine flächendeckende, verbindliche curriculare 
Vorgabe und damit die Grundlage der Vergleichbarkeit der 
Kompetenzen von Ärztinnen in Weiterbildung (ÄiW).  

Methoden 
Die Arbeitsgruppe Weiterbildung der Deutschen Gesellschaft für 
Ambulante Allgemeine Pädiatrie (DGAAP) hat deshalb nach dem 
Konzept der Entrustable Professional Activities reale anvertraubare 
professionelle Tätigkeiten (APT) der Grundversorgung identifiziert, 
über Anzahl und Umfang entschieden, Titel und Inhalte definiert. 
Kompetenzdomänen wurden ausgewählt, erforderliches Wissen und 
notwendige Fähigkeiten spezifiziert und Prüfungsmethoden 
beschrieben. Über 250 ÄiW und Weiterbilder nutzen das Online-Tool 
www.paedcompenda.de. 
 

Fazit 
Die Einführung der kompetenzbasierten Weiterbildung in der Pädiatrischen Grundversorgung wurde mit 
Begeisterung und Vorbehalten aufgenommen. Befürworter sehen eine Neuausrichtung auf gegenseitiges Vertrauen 
im Netzwerk von ärztlichen und nicht-ärztlichen Mentoren, ÄiW, Kindern und Familien sowie für die Gesellschaft 
insgesamt. Kritiker fürchten einen erheblichen Mehraufwand an Arbeit, Bürokratie und ein Abwandern gefragter ÄiW 
aus Krankenhäusern in die Grundversorgung. 

Prozess 

•  jedes Thema besteht aus einem Lernzielkatalog, den 
die ÄiW mit  
Unterstützung des Weiterbilders  
bearbeitet 

 
•  ist sie sich bei den Lernzielen weitgehend sicher, 

meldet sie eine Rückmeldebegegnung an 

•  nach der Arbeitsprobe gibt der Weiterbilder 
Rückmeldung. Das Geschehen wird reflektiert 

•  das Privileg eigenständigen Arbeitens wird erteilt (oder 
nicht erteilt) 

 

Struktur 
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Abb. 1 
ÄiW in Aktion  
(APT1.4 Husten) 

Abb. 2 
Rückmeldung 
zu APT 1.4 
(Husten) 
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